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Ueber das Zeichnen, Levieren und Kartenschlagen von Patronen

für gemusterte Doppelstoff-Gewebe.
Von Emil Bittner.
(Fortsetzung zu Nr. 8.)

Ein weiteres Beispiel einer Patronenanfertigung,
welche hauptsächlich in der Möbelstoffbranche Ver-
wendung findet, ist die Beigabc eines dritten Schusses
bei einem zweikorpsigen Gewebe.

Angenommen, wir hätten 1 Kette-Farbe a, 1 Kette-
Farbe b, dann 3 Schussfarben a, b, o, von denen die
ersten zwei mit den Ketten färben a b übereinstimmen,
die dritte Schussfarbe hingegen eine von den beiden
anderen stark abweichend ist.

Es fragt sich nun : I. Wie viele Effekte können
mit diesen Ketten- und Schussfarben hergestellt werden

II. Wie viele Farben sind zur Anfertigung der
Patrone erforderlich

III. Wie ist die Leseweise für das Musterkarten-
schlagen anzuschreiben

Zu Frage I. Ivette a kreuzt mit Schuss a, b, C-

» b „ „ „ b, c.

Wir ersehen hieraus:
Kettenf. a kreuzt m. Schussf. a u. erg. einen reinen Effekt

„ a „ „ „ b „ Mischeffekt

II & Il II I! 0 II " II

„ b „ „ „ b „ „ reinen Effekt

„ o „ „ Mischeffekt

verschiedene Mustereffekte zusomit

b, c, „ blauer

Wird z. B. in der Patrone mit folgenden Farben gezeichnet:
Lage „weiss", 2. Lage „gelb", 3. Lage „grün", 4. Lage „rot", 5. Lage „blau".

I, b

Es sind
erzielen.

Zu Frage II. Für jeden Mustereffekt ist in der
Patrone eine Farbe notwendig, somit im ganzen fünf
Farben.

Man zeichnet z. B. Effekt a, a, mit weisser Farbe (leer)
j? â, b, 77 gelber „
„ a, c, „ grüner „

b, b, „ roter57

„ U, V, „ „
Mit weisser Farbe ist nicht zu zeichnen, sondern

diese Farbe ergibt sich aus dem nichtbemalten Teile
der Patrone.

Zu Frage III. Nachdem 5 verschiedene Farben-
effekte im Gewebe erzielt werden können, so sind 5

verschiedene Lagen, bezw. Fadenkreuzungen möglich,
die ja aus Beantwortung der Frage II hervorgehen.

Man zeichnet sich nun diese möglichen Lagen in
der bereits erwähnten Weise auf und notiert jede ein-
zelne Farbe, mit welcher die betreffende Lage in der
Patrone gezeichnet ist. Fig. 5 veranschaulicht den
Schnitt und Fig. 6 die nach diesem Schnitte zusammen-
gestellte Kartenschlagtabelle, Fig. 7 eine kleine Teil-
patrone.

Fig. 5.

Tabelle zum Kartenschlagen.

j Schuss-

linie
Karte

I. Korps
(Farbe ai)

II. Korps
(Farbe bi)

Schuss-

folge

1
In weiss Leinwand;
gelb und grün lesen

In gelb und grün
Leinwand ; rot u.

blau lesen

1'
Farbe ai

i 2
In gelb und blau

Leinwand, weiss u.
grün lesen

In weiss und rot
Leinwand ; blau

lesen

Ol

Farbe bi

3
In grün und rot

Leinwand; weiss u.
gelb lesen

In blau Leinwand :

rot lesen
3*

Farbe ci

Bei den ersten 3 Schüssen wird in jedem Korps beim Lesen
der Leinwand 1, 3, 5, 7 etc. genommen.

Bei den zweiten 3 Schüssen wird in jedem Korps beim
Lesen der Leinwand 2, 4, 6, 8 etc. genommen.

Fig. (5.
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Ein weiteres Beispiel sei in Fig. 10a für einen
drei korpsigen Kidderminster Tcppich mit drei reinen
Effekten gegeben.

Kette a kreuzt mit Schuss a

il b » » » h

» C
;? il C

Fig. zeigt den Schnitt dieses Gewebes, Fig. 10
die nach diesem Schnitte zusammengestellte Karten-
schlagtabelle, Fig. 10a eine kleine Patrone.

Wird z. B. über der Patrone mit folgenden Farben gezeichnet:
1. I-age „weiss" 2. Lage „rot" 3. Lage ,,gelb"

Scliuss-

linio

1. Korps (1)
Karl« Kettenfarbe

a

I .einwand
1 | 1,3,5, 7 etc.

lesen

2 h weiss lesen

weiss lesen
rot lesen

2. Korps (2) |

Kettenfarbe
b

rot lesen
gelb lesen

I .einwand
1, 3, 5, 7 etc. |

lesen

rot lesen

3 Korps (3)
Kettenfarbe

c

gelb lesen

weiss lesen I

gelb lesen ;

Leinwand
1.3. 5, 7 etc.

lesen

Schussfolge

Schussfarbe
ai

oiler 11

Schussfarbe
bi

oder 2i

Schussfarbe
Ci

oder 3i

Bei den nächsten 3 Schüssen wird I.einwand 2,4,6, 8 etc. gelesen.
Fig. 10.
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weiss, gelb.

Als letztes Beispiel soll die Anfertigung einer
Patrone für ein dreikorpsiges Gewebe mit allen mög-
liehen Mischeffekten (Schottischer Teppich) erörtert
werden.

(Fortsetzung folgt).

Kunstseide.
Trotzdem immer neue Fabriken zur Herstellung von

Kunstseide errichtet werden, ist zur Zeit die Lage dieses
Artikels eine keineswegs erfreuliehe. Man hat es mit einer
förmlichen Ueberladung des Marktes mit Kunstseide zu tun
und bei der steten Zunahme der Produktion lässt sich
eine Besserung einstweilen nicht voraussehen.

Der „Köln. Zeitung" wird aus dem Wuppertal geschrie-
ben : Die Lage für Kunstseide ist noch unverändert. Ent-
gegen der Lage um die Mitte des vorigen Jahres, ist
heute zu viel Kunstseide im Markt; nicht allein, dass
die Fabrik selbst mehr erhält, als ihr dem Verbrauch gegen-
Uber lieb ist, es sind auch Partien aus zweiter Hand auf
dem Markte, die wesentlich unter dem Marktpreis der
Fabriken Chardonuet, der sich fest auf 25 M. hält, aus-
geboten werden. Die Fabrikanten sind aber der Haupt-
sache nach fast nirgends in der Lage, aus diesen Ver-
hältnisseu Nutzen zu ziehen, da sie eben die Kontrakte
zu höhern Preisen abzunehmen haben. Ob in dieser Be-
Ziehung ein Entgegenkommen der Spinnereien möglich ist,
muss sich erst noch zeigen ; zu berücksichtigen ist, dass
letztere auch ihrerseits durch eingegangene Kontrakte in
Rohstoff in ihrer freien Verfügung behindert sind."

Dem Berieht der Vereingten Glanzstoff-Fabriken in
Elberfeld ist zu entnehmen, dass der Verwaltungsrat, um
der unheimlich wachsenden Konkurrenz bei Zeiten zu
begegnen, Rückstellungen im Betrage von nicht weniger
als 6G Prozent des Aktien-Kapitals vorgenommen hat.

Ueber die mangelhafte Haltbarkeit der
Kunstseide äussert sich endlich die „Kref. Zeitung" wie
folgt: In der heutigen Zeit feiert die Chemie grosse
Triumphe. Seit es gelungen ist, sog. Kunstseide zu er-
zeugen, die an Glanz der wirklichen Seide gleichkommt,
und durch das sogenannte Mercerisieren der Baumwolle
einen seidenartigen Glanz zn verleihen, seitdem wird in
allen möglichen Anwendungen, in Möbelstoffen, Passemen-
terien, Hüten, Damenkleiderstoft'en u. a. m. die wirkliche
Seide durch das Surrogat verdrängt. Das wäre alles ganz
schön und gut, wenn diese Surrogate nicht sehr bedenk-
liehe Mängel hätten, die man bis heute noch nicht zu
heben vermochte und wenn die Surrogate nicht still-
schweigend oft unter der Flagge echter Seide segelten.
Kunstseide verliert, wenn sie nass oder feucht wird, alle
Kraft und reisst wie Zunder. Der Versuch ist mit jedem
Gewebe leicht zu machen. Mercerisierte Baumwolle hält
den Seideuglanz nicht auf die Dauer, ebensowenig hält
sie die Farben, besonders die zarten Nuancen. Alle diese
und ähnliche Surrogate sind in den letzten Jahren in
ganz enormen Quantitäten verarbeitet worden. Die dar-
aus und im Zusammenhange mit Wolle und Baumwolle
gefertigten Gewebe, Stoffe etc. sind teils schon im Ge-
brauch und liegen teils noch in den Fabriken und in
den Detail-Verkaufsmagazinen und harren der Käufer.
Wie wir hören, laufen die Klagen gegen die in der Textil-

Tabelle zum Kartenschlagen
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